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AN ALLE hAushALtuNgEN

Wir wünschen ein
frohes Osterfest
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Aktuelles aus dem Rathaus

Brenner-Nordzulauf lädt zum 
Gespräch ein

Das Team des Bahnprojekts Brenner-Nordzulauf lädt 
am 

Dienstag, 9. April 2024
von 16 bis 20 Uhr

Bürgerinnen und Bürger aus der Gemeinde Flints-
bach a.Inn zu einer Sprechstunde mit angeschlosse-
ner Planausstellung in die Turnhalle Fischbach ein. 

Die Ingenieur/innen erklären im Gespräch den kon-
kreten Streckenverlauf im Gemeindegebiet und 
Bauwerke wie Tunnel und Brücken anhand von Hö-
hen- und Lageplänen. Anwohnerinnen und Anwoh-
ner haben so die Möglichkeit, sich ein Bild von den 
Gegebenheiten vor Ort zu machen und im direkten 
Austausch individuelle Fragen zu klären.

Die Veranstaltung ist zwischen 16 und 20 Uhr offen. 
Alle Interessierten können frei wählen, wann sie die 
Sprechstunde im genannten Zeitraum wahrnehmen. 
Vor Ort kann es zu kleineren Wartezeiten kommen.

Neuer Mitarbeiter im Bauhof

Zum 1. März 2024 hat unser Bauhof Verstärkung be-
kommen. Der Flintsbacher Stefan Stocker ist gelernter 
Schreiner und nun neuer Mitarbeiter im Team.

v.li.n.re: Bauhofleiter Hans Seckler, Stefan Stocker, Erster 
Bürgermeister Stefan Lederwascher

Bürgermeister Stefan Lederwascher und die Kollegen 
vom Bauhof freuen sich auf die Zusammenarbeit mit  
Stefan und wünschen ihm viel Freude bei seiner neuen 
Tätigkeit.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

für uns alle stehen die Osterfeiertage vor der 
Tür und die Kinder dürfen sich wieder auf die 
wohlverdienten Osterferien freuen.

Es ist mir heute ein wichtiges Anliegen, 
Ihnen allen meine Einschätzung zu den 
aktuellen Herausforderungen bezüglich 

der sich zuspitzenden Planungsumsetzung zum Bau des 
Brennernordzulaufes, denen wir gemeinsam gegenüber-
stehen, zu übermitteln.

Die Baustelleneinrichtung für den Bau des Brennernordzu-
laufs, die sich über eine Fläche von etwa 40 Hektar erstreckt 
und voraussichtlich über einen Zeitraum von 10 Jahren be-
stehen wird, ist zweifellos eine extreme Belastung für un-
sere Gemeinschaft. Die Auswirkungen auf die Anwohner 
am geplanten Streckenverlauf und insbesondere auf unsere 
Landwirte bedeuten eine existenzielle Bedrohung, die wir 
nicht ignorieren können. Die fortwährende Präsenz von 
Baustellenaktivitäten in unserem Umfeld stellt eine unbe-
streitbare Herausforderung dar, der wir uns stellen müssen.

Bei dieser Gelegenheit betone ich ganz klar, dass wir 
nicht tatenlos zusehen werden. Im vergangenen Jahr 
haben wir in enger Zusammenarbeit mit dem Bauern-
verband die Landwirte aus Flintsbach und Oberaudorf 
vereint. Diese Initiative führte am 10. Januar 2024 in 
der Alten Post zur Gründung der „Interessengemein-
schaft (IG) zum Erhalt der bäuerlichen Existenz im 
Oberen Inntal“. Dabei handelt es sich um  eine IG der 
Landwirte, die sich aktiv für die Belange der vom Bau 
des Brennernordzulaufs betroffenen Landwirte einsetzt. 
Diese Solidarität und gemeinsame Anstrengung sind ein 
starkes Zeichen dafür, dass wir zusammenstehen und 
uns gegenseitig unterstützen, wenn es darauf ankommt.

Außerdem möchte ich Sie darauf hinweisen, dass am 
Dienstag, den 09.04.2024, eine wichtige Informationsver-
anstaltung der Deutschen Bahn in der Turnhalle Fischbach 
stattfinden wird. Dort haben alle interessierten Bürger 
die Möglichkeit, sich über den aktuellen Stand des Bren-
nernordzulaufs zu informieren. Diese Veranstaltung bietet 
eine wertvolle Gelegenheit, Fragen zu stellen, Bedenken 
zu äußern und sich aktiv einzubringen.

Abschließend möchte ich Ihnen und Ihren Familien Frohe Os-
tern wünschen. Möge diese Zeit der Erneuerung und des Zu-
sammenhalts uns alle daran erinnern, dass wir nur gemeinsam 
die Herausforderungen meistern können, die vor uns liegen.

Ihr 

Stefan Lederwascher
Erster Bürgermeister
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Stellenanzeige
Die Gemeinde Flintsbach a.Inn sucht 
für den Kindergarten „Märchenhaus“ 
und die Kinderkrippe „Sternschnuppe“ 

zum baldmöglichen Eintritt

pädagogisches
 Fachpersonal als Erzieher/in 

und/oder Kinderpfleger/in (m/w/d)
in Vollzeit oder Teilzeit.

Wir bieten eine selbständige und verantwor-
tungsvolle Tätigkeit in einem fröhlichen und 

engagierten Team sowie regelmäßige 
Fortbildungen und Teamtage.

Die Vergütung erfolgt nach TVöD (incl. Jahressonder-
zahlung, arbeitgeberfinanzierte Zusatzversorgung, VL)

Ihre schriftliche Kurzbewerbung - gerne auch per E-Mail -
 richten Sie bitte an die Gemeinde Flintsbach a.Inn,

Kirchstr. 9, 83126 Flintsbach a.Inn,
 E-Mail: gemeinde@flintsbach.de, Tel. 08034/3066-0

Stellenanzeige
Die Gemeinde Flintsbach a.Inn 

sucht für das gemeindliche Freibad 
zum Beginn der Badesaison

Personal für die 
Wasseraufsicht (m/w/d)

Voraussetzung: Mindestens 18 Jahre alt, sportlich, 
freundlich und flexibel. 

Die Anstellung erfolgt im Rahmen einer kurzfristigen 
Beschäftigung. Nähere Angaben finden Sie auf unserer 

Homepage www.flintsbach.de

Ihre schriftliche Kurzbewerbung - gerne auch per E-Mail -
 richten Sie bitte an die Gemeinde Flintsbach a.Inn,

Kirchstr. 9, 83126 Flintsbach a.Inn,
 E-Mail: gemeinde@flintsbach.de, Tel. 08034/3066-0

Versteigerung von Fundrädern

Im Fundbüro der Gemeinde haben sich wieder viele 
Fahrräder angesammelt, bei denen sich kein 

Verlierer gemeldet hat und die auch vom Finder 
nicht gebraucht werden.

Diese Fahrräder in unterschiedlichstem Zustand 
(vom gut erhaltenen Tourenfahrrad bis zum 

reparaturbedürftigem Bahnhofsradl) werden am

Donnerstag, 11. April 2024 um 17 Uhr
vor den Garagen des Rathauses (Nordseite)

versteigert.

Der Erlös der Versteigerung kommt
unseren Kindergärten zugute!

Stellenanzeige
Die Gemeinde Flintsbach a.Inn sucht 
zum baldmöglichen Eintritt eine

Reinigungskraft (m/w/d)
                      für die Grundschule

                        in Teilzeit (ca. 15 Stunden/Woche)

Eine detaillierte Aufgabenbeschreibung mit 
Anforderungsprofil finden Sie auf unserer 

Homepage unter www.flintsbach.de/aktuelles.
Die Arbeitszeit ist vorwiegend nachmittags/abends.
Die Vergütung erfolgt nach TVöD (incl. Jahresson-

derzahlung, arbeitgeberfinanzierte 
Zusatzversorgung, VL)

Ihre schriftliche Kurzbewerbung - gerne auch per E-Mail -
 richten Sie bitte an die Gemeinde Flintsbach a.Inn,

Kirchstr. 9, 83126 Flintsbach a.Inn,
 E-Mail: gemeinde@flintsbach.de, Tel. 08034/3066-0

Ständige Rufbereitschaft Wasserversorgung

Das Notruftelefon des gemeindlichen Bauhofes 
(Rufbereitschaft) ist ganzjährig 24-stündig besetzt 

(auch an Sonn- und Feiertagen).
Schäden an der Wasserversorgung können unter der 

Tel. 08034/70 80 82 (Bauhof) gemeldet werden.

Standesamt

Für die Erledigungen von standesamtlichen Angele-
genheiten (z.B. Anmeldung zur Eheschließung) bit-
ten wir, mit unseren Standesbeamten einen Termin 

zu vereinbaren. 
Sie erreichen Frau Manuela Hell unter 

08034/3066-13, manuela.hell@flintsbach.de 
oder Herrn Christoph Stocker unter

 08034/3066-11, christoph.stocker@flintsbach.de
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Ferienprogramm 2024

Seit mehr als 30 Jahren veranstalten die 
Gemeinden Brannenburg, Flintsbach und 
Nussdorf ein gemeinsames Ferienpro-

gramm. Damit für möglichst viele Kinder und Jugendliche 
passende Aktionen zur Verfügung stehen, sind wir auf das 
Engagement der regionalen Vereine, Verbände, Elternbei-
räte, Einrichtungen, Unternehmen und Bürgerinnen an-
gewiesen. Bitte unterstützen Sie auch in diesem Jahr das 
Ferienprogramm mit ihrem Kursangebot. Egal ob im kre-
ativen, sportlichen, kulinarischen oder kulturellen Bereich. 
Ob die Vorstellungen der eigenen Vereinsarbeit, ein ge-
meinsamer Ausflug ins Museum oder eine Schnuppertag. 
Ob ein Vormittag im Wald, auf dem Bauernhof oder bei 
der Feuerwehr. Die Kinder und Jugendlichen freuen sich 
sowohl über kleine als auch große Aktionen.

Als Ansprechpartner stehen Ihnen nach wir vor die Tou-
rist-Informationen der Gemeinden zur Verfügung. Die 
bisherige Organisatorin, Frau Monika Spannagel vom 
Diakonieverein Brannenburg, geht nach 30 Jahren in 
den Ruhestand und übergibt ihre Aufgabe an Andreas 
Wolf vom Jugendtreff Brannenburg-Flintsbach. Herzli-
chen Dank, liebe Monika für dein langes und großes 
Engagement, den einheimischen Kindern und Jugendli-
chen tolle Ferienerlebnisse zu ermöglichen!

Kurs-Angebote können bis zum 19. April schriftlich 
mit einem Vordruck, per Mail an jugend@diakonie-
brannenburg.de oder online unter www.jugend-
brannenburg.de/ferien eingereicht werden. Auf der 
Jugendhomepage www.jugend-brannenburg.de 
bzw. www.jugend-flintsbach.de finden sich weitere 
Informationen für Kursangebote. 

Wir freuen uns auf ein buntes Ferienprogramm 2024. 

Text und Bild: Andi Wolf

Die Gemeinde informiert

Entscheidung des Bayer. Verwaltungs-
gerichtshofs zum Einsatz von 

Drohnenbefliegungen zur 
Ermittlung der Geschossflächen

Wie auch andere bayerische Gemeinden in der Ver-
gangenheit erfolgreich durchgeführt, hat die Gemein-
de Flintsbach a.Inn im Herbst die Grundstücke im Ge-
meindegebiet mit Drohnen befliegen lassen, um die 
Geschossfläche der Gebäude zur Neuberechnung der 
Herstellungsbeiträge, insbesondere zur Erhebung eines 
Verbesserungsbeitrags für die neue Trinkwasserleitung, 
zu ermitteln. 

Der BayVGH hat nunmehr aufgrund einer Klage eines 
Bürgers aus der Gemeinde Neumarkt St. Veit, die eben-
falls diese Methode anwenden wollte, mit Beschluss 
vom 15.02.2024 entschieden, dass die Erhebung und 
Speicherung von Drohnenaufnahmen zur Durchfüh-
rung der Beitrags- und Gebührenerhebung rechtswidrig 
ist. Der 4. Senat am BayVGH sieht hierfür keine Er-
mächtigungsgrundlage und folglich in den kommuna-
len Satzungen auch keine dem folgende Befugnis. 

Für die Kalkulation ist aber eine belastbare Geschossflä-
chenermittlung erforderlich. Als Alternativen stehen nur 
die Selbstauskunft, die aber erfahrungsgemäß aufgrund 
des schwachen Rücklaufs nicht praxistauglich ist, oder 
Messungen vor Ort, bei denen aber auch der Schutz der 
Privatsphäre auf der Strecke bleibt, zur Verfügung. Die 
Verwaltung hat alternativ auch Angebote für die Bege-
hung der Grundstücke durch externe Firmen eingeholt. 
Der Gemeinderat war sich jedoch einig, dass eine Be-
fliegung nicht nur weniger Zeit in Anspruch nimmt, was 
sich auch unmittelbar in den Kosten für die Maßnahme 
widerspiegelt, sondern auch einen geringeren Eingriff 
in das Persönlichkeitsrecht der Grundstückseigentümer/
Bewohner darstellt. Die Drohnenbefliegung ist auch für 
die Betroffenen weniger aufwendig, weil sie nicht, wie 
im Falle einer Begehung durch Dritte, zu Hause anwe-
send sein müssen.

Da das Bayer. Datenschutzgesetz gemäß dem Urteil des 
BayVGH nicht als Rechtsgrundlage ausreicht, klärt der 
Bayer. Gemeindetag derzeit auch mit dem Staatsminis-
terium des Innern, ob hierfür eine Ermächtigungsgrund-
lage geschaffen werden kann.

Der Gemeinde liegen die Drohnenaufnahmen nicht vor. 
Wir haben sowohl mit der beauftragten Firma als auch 
mit dem Bayer. Gemeindetag Kontakt aufgenommen, 
um die Angelegenheit rechtlich klären zu lassen und 
entsprechend abzuwickeln.
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Öffnungszeiten Wertstoffhof 

Montag, Mittwoch und Freitag: 
jeweils von 14 Uhr bis 18 Uhr

Samstag: 9 Uhr bis 12 Uhr

Wertstoffhof Brannenburg 
an der Kläranlage, 

Tiefenbacherstr. 18, 83098 Brannenburg

Es kann nur Abfall oder Grüngut aus 
privaten Haushalten angeliefert werden!

Müllabfuhrtermine im 
April 2024

Die Leerung der 40 - 240 l - Restmülltonnen erfolgt am 
Donnerstag, 11. und 25. April 2024. 

Die Müllgroßbehälter (1.100 l) werden
wöchentlich immer donnerstags geleert, mit 
Ausnahme Freitag, 5. April 2024

Die Altpapier-Haushaltssammlung der
chiemgau-recycling GmbH erfolgt am 
Montag, 15. April 2024.

Die Abfuhrtermine für Müll und Altpapier finden Sie 
auch auf unserer Internetseite www.flintsbach.de 

unter „Leben in Flintsbach“. Außerdem bietet 
der Landkreis Rosenheim eine praktische App 

zur Abfallwirtschaft an:
www.abfall.landkreis-rosenheim.de

Zu schade zum Wegwerfen!

Große Mengen genießbarer Lebensmittel 
landen in der Tonne.

In den privaten Haushalten in Deutschland entstehen 
jährlich große Mengen an Lebensmittelabfällen. Am 
häufigsten werden Obst und Gemüse weggeworfen. 
Viele der weggeworfenen Lebensmittelabfälle sind oft 
noch genießbar und gehören nicht in die Biomüll- oder 
Restmülltonne.

Jedes Lebensmittel, das in der Tonne landet, trägt zur 
Verschwendung der Ressourcen bei, die bei dessen Her-
stellung erforderlich waren. Denn es werden Flächen, 
Wasser, Dünger sowie Energie für den Anbau, die Ernte 
und den Transport benötigt. Hinzu kommt die Freiset-

zung von Treibhausgasen, welche enormen Einfluss auf 
unsere Umwelt haben.

Bereits durch kleine Maßnahmen könnten Lebensmit-
telabfälle vermieden und damit gleichzeitig wertvolle 
Ressourcen eingespart werden.

Wie aber lassen sich Lebensmittelabfälle im eigenen 
Haushalt reduzieren?

Tipps zum Vermeiden von Lebensmittelabfällen 

1. An erster Stelle steht eine gute Planung des Einkaufs. 
Am besten macht man sich schon im Vorfeld Gedanken 
darüber, was gekocht werden soll und welche Lebens-
mittel dafür benötigt werden oder schon zuhause in der 
Vorratskammer gelagert sind. So wird nur die Menge 
an Lebensmitteln gekauft, die auch wirklich verwendet 
wird und es muss am Ende nichts weggeworfen werden.

2. Auch die richtige Lagerung spielt eine große Rolle. 
Jedes Lebensmittel hat hier andere Anforderungen. Bei 
richtiger Lagerung verderben die Lebensmittel nicht 
so schnell und können länger haltbar gemacht werden. 
Milchprodukte beispielsweise gehören in den Kühl-
schrank. Leicht verderbliche Lebensmittel wie z. B. 
Fleisch oder Wurst sollten direkt nach dem Einkauf im 
Kühlschrank gelagert werden. Am besten werden diese 
bereits auf dem Weg nach Hause kühl (z. B. Kühlta-
schen) transportiert.

3. Verwertung von Resten: Sollten trotz guter Planung 
einmal Lebensmittel übrigbleiben, können diese noch 
super verwertet werden. Zum Beispiel beim Kochen ei-
ner Restepfanne.  Um das Wegwerfen einzelner Lebens-
mittel zu vermeiden, können diese auch durch beispiels-
weise einkochen oder einfrieren länger haltbar gemacht 
werden.

Verdorbene Lebensmittel-, und Speiseabfälle können 
im Landkreis Rosenheim an den gemeindlichen Wert-
stoffhöfen sowie an den Kompostieranlagen in Eiselfing 
und Bruckmühl zu den jeweiligen Öffnungszeiten ent-
sorgt werden.

Weitere Informationen erhalten Sie auf unserer Home-
page www.abfall.landkreis-rosenheim.de sowie im 
Merkblatt "Küchen- und Speiseabfälle".

Entsorgung von Asche

Bei der Holzverbrennung entsteht Asche als natürli-
ches Abfallprodukt. In privaten Haushaltungen fällt 
Asche typischerweise beim Betreiben von Kaminöfen 
und Holzherden sowie beim Verwenden von Holzkoh-
legrills und Pelletöfen an.

Öfen bzw. Kamine verfügen gewöhnlich über einen 
Aschekasten. Für die Leerung des Aschekastens und die 
Zwischenlagerung der Asche eignen sich nichtbrennba-
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re Aschekübel. In diese wird die abgekühlte Asche vor-
sichtig eingefüllt und mit einem Deckel verschlossen.

Holzaschen aus naturbelassenem Holz sind reich an Mi-
neralien und könnten als Dünger im Garten ausgebracht 
oder als Kompostzugabe verwendet werden. Ist das 
Holz mit Chemikalien oder sonstigen schädlichen Sub-
stanzen belastet gilt dies jedoch nicht. Da der Schad-
stoff gehalt der Aschen und auch eine ggf. bestehende 
Vorbelastung der Böden, auf die die Asche ausgebracht 
werden soll, dem privaten Entsorger in der Regel nicht 
bekannt sind, wird eine Verwertung von Holzaschen 
im Garten grundsätzlich nicht empfohlen. Die Gefahr 
einer Schädigung der Umwelt kann so ausgeschlossen 
werden. Asche von Kohle oder Briketts ist aufgrund 
möglich enthaltener Schwermetalle für den Einsatz als 
Düngemittel gänzlich ungeeignet.

Die Asche kann in kleinen Mengen über die eigene Rest-
mülltonne entsorgt werden. Aufgrund der Brandgefahr 
und einer möglichen Beschädigung des Müllbehälters, 
darf nur vollständig erkaltete Asche in die Tonne ein-
gebracht werden. Zum Schutz des Personals der Land-
kreismüllabfuhr und um unnötige Staubentwicklung zu 
vermeiden, wird darum gebeten, die Asche nur verpackt 
in die Restmülltonne zu geben.

Die Entsorgung größerer Aschemengen über die Rest-
mülltonne (z. B. aus mit Holz betriebenen Biomassehei-
zungen wie Pellet- oder Holzhackschnitzelheizungen) 
ist ausgeschlossen. Hier ist die Entsorgung über einen 
gewerblichen Entsorger durchzuführen.

Weitere Informationen erhalten Sie bei unserer 
Abfallberatung unter 08031/392 -4313 oder 
abfallberatung@lra-rosenheim.de

Rentenantrag per Mausklick

Einen Rentenantrag im Internet stellen – ja, das geht! 
Unter www.eservice-drv.de können mit dem Antrag-
sassistenten „eAntrag“ Anträge auf Reha oder Rente 
bequem von zu Hause oder unterwegs gestellt werden.

Die Anwendung leitet den Nutzer gezielt durch die Vor-
drucke. Dadurch wird sichergestellt, dass alle relevan-
ten Angaben gemacht werden, während Fragen, die im 
jeweiligen Fall nicht von Bedeutung sind, automatisch 
wegfallen. Der Antrag kann jederzeit zwischengespei-
chert und wieder geöff net werden. Die Versendung an 
den zuständigen Rentenversicherungsträger erfolgt 
vollkommen elektronisch. Auch für das Nachreichen 
von Unterlagen und Informationen zu laufenden An-
tragsverfahren ist „eAntrag“ die optimale Lösung.

Erziehung durch Väter: 
Was Eltern beachten müssen

Die Erziehung von Kindern wird bei der Rentenberech-
nung unter anderem mit der dreijährigen Kindererzie-
hungszeit berücksichtigt, die entweder die Mutter oder der 
Vater erhalten kann. Wenn der Vater die Zeit erhalten soll, 
müssen Eltern ggf. gleich nach der Geburt tätig werden.

Erzieht der Vater das Kind überwiegend, ist die rückwir-
kende Anerkennung der Zeiten für ihn problemlos mög-
lich. Anders sieht es aus, wenn er nicht überwiegend 
erzieht, weil z. B. beide Elternteile im gleichen Maße 
berufstätig sind. In diesen Fällen kann der Vater die Kin-
dererziehungszeit nur erhalten, wenn beide Eltern dieses 
schriftlich gegenüber dem Rentenversicherungsträger er-
klären. Die Erklärung kann immer nur für die Zukunft, 
maximal für zwei Monate rückwirkend, abgegeben wer-
den. Wird keine Erklärung abgegeben, erhält die Mutter 
die Kindererziehungszeit.

Rentenanträge

Für jede Rente ist eine Antragstellung notwendig – das gilt 
auch für Hinterbliebenen- und Waisenrenten. 

Bitte wenden Sie sich direkt an die Deutsche Renten-
versicherung: Eine konkrete Rentenberatung erhal-
ten Sie unter der Servicenummer 0800/100048015, 
Email: beratung-rosenheim@drv-bayernsued.de 
oder Sie vereinbaren einen Online-Termin unter 
www.deutsche-rentenversicherung.de

Aktive Flintsbacher Senioren

Ankündigung Seniorenausfl ug der 
Pfarrei Flintsbach

Am Mittwoch, den 12. Juni 2024 fi ndet der Senioren-
ausfl ug  nach Freising - Weihenstephan statt.  

Geplant sind ein Besuch des Freisinger Doms und ein 
Spaziergang in den Gärten von Weihenstephan. Die 
Planungen laufen derzeit. Weitere Details werden recht-
zeitig bekannt gegeben.

Berühmt sind die Weihenstephaner Gärten in denen 
auch wissenschaftliche Forschung betrieben wird. Ein 
Besuch ist beim Seniorenausfl ug 2024 vorgesehen.

Der Korbiniansdom zu Frei-
sing. Sowohl Flintsbach, als 
auch der Petersberg haben 
viele Schnittpunkte zum Erz-
bistum Freising. 

Text und Bild: Johann Weiß
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kostenlos+++++kostenlos+++++kostenlos+++++kostenlos+++++kostenlos

AKTIV UND GESUND im Alter zu Hause wohnen bleiben

Senioren-Messe
in der Maria-Caspar-Filser-Schule
Brannenburg, Kirchenstraße 40

Samstag, 27. April 2024
10 Uhr bis 15 Uhr

Seniorenmesse am 27. April 2024
„Aktiv und Gesund“ zu Hause wohnen bleiben

An der Aktionswoche „Zu Hause daheim“ des Bay-
erischen Staatsministeriums für Familie, Arbeit und 
Soziales beteiligt sich die Gemeinde Brannenburg am 
27. April 2024 mit einer Seniorenmesse in der Maria-
Caspar-Filser-Schule, Kirchenstraße 40, Brannenburg

Gutes Leben und Wohnen im Alter betriff t uns alle, un-
abhängig davon, ob wir an unser eigenes Leben im Alter 
denken oder an Familienangehörige und Freunde. Die 
meisten Menschen wünschen sich, im Alter so lange 
und selbstbestimmt wie möglich in der vertrauten Um-
gebung leben zu können. Die Messe setzt genau hier an 
und richtet sich nicht nur an Senioren sondern auch an 
Menschen 50 Plus. 

Messe-Programm

10.00 Uhr Eröff nung und Begrüßung
10.15 Uhr Ziachspiel
11.30 Uhr Gymnastik TSV-Seniorinnen
12.45 Uhr Simulation Fettbrand Feuerwehr
10-15 Uhr Info-Stände
10-15 Uhr Probefahren Elektroauto INNergie

Vorträge im Multifunktionsraum

10.30 - 11.30 Uhr
Vorsorgevollmacht/Patientenverfügung
12.00 - 12.45 Uhr
Gesund und genussvoll essen
13.15 - 13.45 Uhr
Zu Hause wohnen bleiben - aber wie?
14.00 - 15.00 Uhr
Enkeltrick/falsche Polizisten

Teilnehmende Organisationen und Vereine: Landrat-
samt Rosenheim Fachstelle Wohnberatung, Betreuungs-
stelle Rosenheim, Amt für Ernährung Landwirtschaft 
und Forsten Rosenheim, Pfl egestützpunkt Rosenheim, 
AOK Bayern Pfl egeberatung, Malteser Hilfsdienst, Bay-
erisches Rotes Kreuz, Christliches Sozialwerk, VdK Orts-
verband, Pur-Vital-Pfl egezentrum, Sanitätshaus Estner, 
Bayerische Polizei, Verkehrswacht Rosenheim, Bildungs-
werk Rosenheim, Feuerwehr Degerndorf, BBSB Bezirks-
gruppe Oberbayern-Rosenheim, KfD Degerndorf, TSV 
Brannenburg, Trachtenverein, INNergie Rosenheim
Sponsoren: Konditorei Daiser, Prechtl-Markt

Über 20 Organisationen, Vereine und Unternehmen ste-
hen Ihnen am 27. April von 10 -15 Uhr Rede und Ant-
wort wie sie lange aktiv und selbstbestimmt zu Hause 
leben können. Nutzen Sie die Gelegenheit, kommen 
Sie mit Fachleuten und Gleichgesinnten ins Gespräch 
und informieren Sie sich welche Angebote es in der Ge-
meinde und im Landkreis Rosenheim gibt. Die Messe 
ist kostenlos. 

Beauftragte der Gemeinde:
Monika Jakobi, Tel. 08034/2493
m.jakobi1@web.de
Beauftragte des Landkreises:
Christiane Grotz, Tel. 08062/6340
christiane.grotz@lra-rosenheim.de
Irene Oberst, Tel. 08061/4381
irene.oberst@lra-rosenheim.de

Sonntag, 5. Mai 2024
Berge für alle

Am 05. Mai 2024 findet wieder der traditionelle Aktionstag der deutschen 
Seilbahnunternehmen für Menschen mit Handicap statt. Gäste mit einer im 

Schwerbehindertenausweis eingetragenen Behinderung ab GdB 60 werden an diesem Tag 
kostenfrei auf den Berg und wieder ins Tal befördert. Ebenfalls kostenlos ist die Mitfahrt für eine 

Begleitperson, sofern das Merkzeichen B im Schwerbehindertenausweis angegeben ist.
Textquelle: behindertenverband-bayern.de.

Informationen über die Bergbahnen, 
die am Aktionstag teilnehmen gibt es demnächst unter

https://behindertenverband-bayern.de/2024/02/12/kostenlose-seilbahnfahrten-fuer-menschen-mit-behinderungen/
oder

www.seilbahnen.de
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Die Seniorenbeauftragte informiert

Seniorengymnastik
 jeden Montag 16.00 - 17.00 Uhr im Pfarrheim

 mit Sabine Resch und 
Anni Fischer im Wechsel

Gedächtnistraining
14-tägig Montag 14.30 - 16 Uhr im Pfarrheim 

mit Monika Jakobi

Am Mittwoch, 10. April 2024 um 14 Uhr
laden wir ein zum 
Seniorennachmittag!
Gemütliches Zusammensein mit Kaf-
fee, Kuchen und Snacks - 
Spielenachmittag - evtl. stellt sich das 
Projekt „Junge Arbeit“ vor!

„Alte Post“ Fischbach

Freitag, 19. April 2024, 20 Uhr
De Stianghausratschn - „ois menschlich“

Bayerisches Musikkabarett

„De Stianghausratschn“ singt im bayerischen Dialekt 
über Geschichten aus dem Leben. Sie singt und ratscht 
über die Vergesslichkeit beim Einkaufen, über den un-
glaublichen Inhalt einer großen, roten Damenhandtasche, 
über den Mann, der am liebsten und ausdauernd auf sei-
nem Kanapee liegt und dann auch noch schnarcht, über 
die Tochter, die, seit sie eine eigene Wohnung hat, sogar 
aufräumt und putzt. Dazu passen aber auch nachdenkli-
che Lieder wie „a ganz a kloans Wort“ oder „Egal wos ois 
passiert“. Natürlich kommt auch das „Ratschn, Tratschn 
und Leidausrichten“ nicht zu kurz, denn ihre vier Puppen 
„Herr und Frau Gscheid, Frau Haferl und der Herr Pro-
fessos“ haben viel zu erzählen. 

Lieder, Gedichte und Zwiegespräche, die mit viel Herz 
geschrieben werden: „lustig, gscheid, bläd, nachdenklich, 
hintafotzig, lieb, nett, richtig bäs - aber auf olle Fälle immer 
ehrlich und grodraus. Langweilig weads do quis koam.“

Eintritt: 18 € im Vorverkauf, 20 € an der Abendkasse

Freitag, 28. Juni 2024, 20 Uhr
„Irgendwo und Ausserdem“

mit den Salonboarischen und den
 Barmstoana Sängerinnen

Mit ihrem heiteren, spritzigen Musikprogramm ent-
führen die Salonboarischen in das weite Spektrum der 
Musik. Dabei verbinden sie ihre volksmusikalischen 
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Mittwoch, 24. Juli 2024, 19.30 Uhr
Galakonzert „Music Theater Bavaria“

Das Musiktheater Bavaria kommt auch in diesem Jahr 
wieder zu uns: Internationale Nachwuchstalente gestal-
ten einen unterhaltsamen Abend mit Tanzen und Singen  
und präsentieren Ausschnitte aus bekannten Musicals 
und deutschen Lieblings-Operetten und -Opern.

Der Eintritt ist frei(willig)!
Keine Platzreservierung!

Wurzeln gekonnt mit den Klängen aus aller Herren-
länder. „Die alpenländische Volksmusik ist ihre Basis 
- die Welt der Musik ihre Heimat.“ Die Barmstoana 
Sängerinnen ergänzen das Programm mit kraftvoll 
vorgetragenen Jodlern und Liedern aus dem alpenlän-
dischen Raum. Mit den Liedern aus aller Welt folgen 
sie den musikalischen Spuren der Salonboarischen. 
Wiener Schmäh darf dabei auch nicht fehlen! 

Eintritt: 18 € im Vorverkauf, 20 € an der Abendkasse

Freitag, 11. Oktober 2024, 20 Uhr
FUXTEUFELSWILD 

Kabarett-Soloprogramm mit Norbert Ortner

Ein Programm über Identität und Liebe, Gottes Leib-
speise und die Dreifaltigkeit, San Francisco, Neapel 
und das Universum.

In Fuxteufelswild schleicht 
„die Glatze mit dem roten 
Bart“ mit Farbe und Pinsel 
in ihr Gehirn und verwandelt 
ihren Frontalkortex in seine 
Leinwand. Ein unterhaltsa-
mer Ritt von den kulturel-
len Hochebenen Süditaliens 
über die Kindheitslügen 
Bayerns bis hin zu feinstem 
Sprechgesang. Erfahren Sie, 
wie es in Wirklichkeit an 
einem Filmset zugeht, ent-
wischen Sie gemeinsam mit 

Norbert Ortner dem Tod und fl iegen mit ihm in die un-
endlichen Weiten der Milchstraße.

Ein einzelner Mann, bewaff net mit seinem Studium der 
Philosophie und der Romanistik, wagt sich in den Ring 
gegen sich selbst und versucht immer einmal öfter auf-
zustehen, als er K.O. geht.

Unter der Regie von Ercan Karacayli, der zusätzlich als 
Co-Autor fungierte, macht sich der Schauspieler und 
Autor Norbert Ortner auf die Suche nach Antworten. 
Sein Solo-Debütprogramm „Fuxteufelswild“ ist die Of-
fenbarung seiner Suche. BÄM!

Eintritt: 18 € im Vorverkauf, 20 € an der Abendkasse

Auskünfte und Kartenvorverkauf Alte Post:

                Gemeinde Flintsbach a.Inn
Kirchstr. 9, 83126 Flintsbach a.Inn

Mo-Fr von 8-12 Uhr und Do 14-18 Uhr
  Tel. 08034/3066-19 

Email: info@fl intsbach.de
Kartenvorverkauf jetzt auch Online unter

www.fl intsbach.de/Aktuelles

Was war los in der Krippe?

Die Gruppen der Kinderkrippe beschäftigten sich seit 
Fasching mit den Themen „Frühling“, „Farben“ und na-
türlich „Ostern“.

Wir entdeckten im Garten, wie viele Blumen bereits 
blühten und welche Farben sie hatten. Zusammen bas-
telten wir viel und dekorierten unsere Gruppenräume 
und Garderoben.

Beim Thema „Farben“ sahen wir uns jede Woche eine 
neue Farbe ganz genau an. Gegenstände aus dem All-
tag wurden zusammengesucht und besprochen, unter-
schiedliche Tiere verglichen, lustige Farblieder gesun-
gen und viel getanzt.
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Elternabend „Medien in der Familie“

Am Mittwoch, 28.02.24 fand für alle interessierten Eltern 
eine Infoveranstaltung zum Thema „Medien in der Fa-
milie“ von 3- bis 6- Jährigen Kindern mit Ergänzungen 
der unter 3- Jährigen statt. Referent Herr Arnold (von 
der Stiftung Medienpädagogik in Bayern) gab den Eltern 
praktische Tipps, wie sie ihr Kind im Umgang mit Medi-
en begleiten und fördern können. Im familiären Umfeld 
lernen die Kinder schon frühzeitig digitale Medien kennen 
und nutzen. Gemeinsam konnten wir an dem Abend in das 
Thema Mediennutzung im Kindergartenalter eintauchen. 
Herr Arnold ging im Gespräch u.a. diesen Fragen nach:

- Welche Vorbilder suchen und finden Kinder in den 
Medien?

- Welche Inhalte machen in diesem Alter Angst und 
können überfordern?

- Wo finden Eltern altersgerechte Apps, Sendungen und 
Internetseiten?

Das gesamte Kindergartenteam bedankt sich bei den El-
tern, die sich an diesem Abend Zeit genommen haben. 

Dann gingen wir zum Thema „Ostern“ über. Zusammen 
mit den Kindern haben wir uns mit Hühnern, Hähnen 
und Küken auseinandergesetzt. Diese besuchten wir an 
einem schönen Tag und durften sie sogar füttern. Pas-
send dazu fanden wir heraus, woher die Eier überhaupt 
kommen und hatten diese mit Hilfe des Elternbeirates 
bunt eingefärbt. Zu guter Letzt kam der Osterhase an 
die Reihe und wir entdeckten, was seine Aufgaben zu 
Ostern sind.

Am Mittwoch vor Gründonnerstag gab es ein leckeres 
Osterfrühstück mit anschließender Nestersuche.

Wir freuen uns auf einen sonnigen Frühling mit viel 
Zeit im Garten und in der Natur.

Beim Elternbeirat wollen wir uns ganz herzlich bedan-
ken. Dieser dekorierte unsere Garderoben frühlingsge-
mäß und färbte zusammen mit den Kindern die Oster-
eier bunt ein.

Text und Bild: Vanessa Hellmuth

Tag der offenen Tür im Kindergarten

Am Mittwoch, 06.03.24 fand im Kindergarten der Tag 
der offenen Tür mit Anmeldung für das Kindergarten-
jahr 2024/2025 statt. 

Eltern und Kinder hatten an diesem Nachmittag die 
Möglichkeit, sich das Haus und die Räumlichkeiten an-
zuschauen, sich beim Fachpersonal zu informieren und 
die Möglichkeit Fragen zu stellen. 

Der Elternbeirat bot an diesem Nachmittag Kaffee und 
Kuchen an. Ein herzliches Dankeschön hierfür! Das 
gesamte Team bedankt sich bei allen Familien die uns 
besucht haben.

Osterzeit Frühlingszeit…

Mit den Kindern bereiteten wir uns auf das Osterfest vor. 
Es wurde gebacken, Lieder gesungen, die Ostergeschich-
te gehört und mit Legematerial veranschaulicht, Bilder-
bücher gelesen und natürlich Osternester gebastelt. 

Am Donnerstag, 21.03.24 gab es für alle Kinder in den 
jeweiligen Gruppen ein leckeres Osterbuffet, für das wir 
uns bei allen Eltern bedanken, die uns hierfür alles mit-
gebracht haben.

Natürlich war an diesem Tag auch der Osterhase bei den 
Kindern, man konnte seine Heuspuren oder die herun-
tergefallenen Schokoeier am Wegesrand entdecken. Die 
Kinder machten große Augen, als in ihren selbstgebas-
telten Osternestern eine kleine Überraschung vom Os-
terhasen zu finden war.

Text und Bild: Andrea Kukofka
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         Vortragsreihe                                                       
MYSTIK                                                      

SPIRITUALITÄT UND

INTERRELIGIÖSER DIALOG
                               

Donnerstag, 25. April 2024, 19.30 Uhr

Michaelskirche, Kirchenstr. 10

83098 Brannenburg-Degerndorf

Wie ägyptisch ist das 
Christentum?

Referent

PROF. DR. STEFAN JAKOB WIMMER

Der Vortrag wird veranstaltet von der Evangelischen Kirchengemeinde 
Brannenburg und dem Orden der Teresianischen Karmeliten (Deutschland) in 
Kooperation mit dem Pfarrverband Brannenburg-Flintsbach, dem Pfarrverband 
Oberes Inntal, dem Bildungswerk Rosenheim e.V. Kath. Erwachsenenbildung,
dem Evangelischen Bildungswerk Rosenheim-Ebersberg e.V., der Gesellschaft 
Freunde Abrahams e.V. und der Gesellschaft für christlich-jüdische 
Zusammenarbeit München e.V.
www.brannenburg-evangelisch.de

Ein freiwilliger Unkostenbeitrag wird erbeten

Die Katholische Pfarrei 
informiert

Ein freiwilliger Unkostenbeitrag wird erbeten

Gertis Märchenkiste

für alle Kinder ab 2 Jahren

öff net sich wieder am Mittwoch, 10. April 2024 
in der Pfarrbücherei Flintsbach

von 16 Uhr bis 16.30 Uhr
Eintritt: 3 € pro Kind

Gerti und das Team von der Pfarrbücherei St. Martin 
freuen sich wieder auf viele kleine und große Zuhörer!

Nächster geplanter Termin: 08.05.

Öff nungszeiten Pfarrbücherei

Sonntag 10 - 11 Uhr

Dienstag 18 - 19 Uhr

Mittwoch 16 - 17 Uhr

Evangelische Kirchengemeinde 

Veranstaltungen im Diakoniehaus

Willkommen ist jede/r, egal welcher Konfession!

Spieletreff  - Sie spielen gerne? Mensch ärgere Dich 
nicht, Rummy Cup, Karten, Würfel…. Dann sind 
Sie hier richtig!
Dienstag, 9. April 2024
von 15 - 16.30 Uhr mit Kaff ee und Kuchen

Frühstück für Leib und Seele! Den Tag gemein-
sam mit einem Frühstück in netter Runde beginnen 
– einem Thema lauschen und sich auch zwanglos 
unterhalten, das tut gut!
Mittwoch, 17. April 2024 von 9.30 – 11 Uhr
Thema: Caspar David Friedrich

Um unsere Planungen zu erleichtern, bitten wir um 
Anmeldungen zu diesen Veranstaltungen im evang. 
Pfarramt unter 08034-4526. 

Christliches Sozialwerk/
Mehrgenerationenhaus

Wir suchen engagierte KollegInnen mit Herz, die mit uns dafür sorgen, 
dass Senioren und Pflegebedürftige in Brannenburg & Flintsbach in ihren 

eigenen vier Wänden selbstbestimmt leben können!

Zudem beinhaltet die Arbeitszeit die Betreuung/Begleitung und Anleitung 
der Auszubildenden.

Für unseren ambulanten Pflegedienst suchen wir deshalb zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt 

Pflegefachkraft als PraxisanleiterIn (m/w/d)
in Teilzeit

Wir bieten:
Eine umfassende Einarbeitung und Begleitung, flexible Arbeitszeitmodelle,

Bezahlung nach TVöD, eine abwechslungsreiche und vielseitige Tätigkeit, ein 
dynamisches, motiviertes Team in vertrauensvoller Arbeitsatmosphäre, 

zahlreiche Fortbildungsmöglichkeiten, eigenverantwortliches Arbeiten und einen 
sicheren Arbeitsplatz bei einem sozialen, nicht profitorientierten Arbeitgeber

Gewünschte Qualifikation:
Das Herz am richtigen Fleck!

Der Wunsch, im Job etwas Sinnvolles zu tun!
Die Bereitschaft, sich weiterzuentwickeln!

Abgeschlossene Weiterbildung zum PraxisanleiterIn

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen, gerne auch per Mail an 
Christliches Sozialwerk Degerndorf-Brannenburg-Flintsbach e.V., Nathalie Winterling,

Oberfeldweg 5,83126 Flintsbach a. Inn, Tel.: 08034/4383, Email: pdl@pflegefueralle.de
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Aus den Vereinen

Freiwillige Feuerwehr 
Fischbach 

Fahrzeugweihe am 
Sonntag, 7. April 2024

Wie bereits berichtet, hat die Feuer-
wehr Fischbach am Inn vor kurzem 

ihr neues Tanklöschfahrzeug TLF3000-Staff el in Be-
trieb genommen.

Nun soll dieses Fahrzeug auch den kirchlichen Segen 
erhalten. In einer kurzen Feier wird das neue TLF am 
Sonntag, den 07. April um 11.30 Uhr vor der Alten Post 
geweiht werden, zu der wir recht herzlich einladen.

Im Anschluss an die Weihe fi ndet für geladene Gäste 
ein Empfang im Saal der Alten Post statt. An diesem 
Tag fi ndet allerdings keine allgemeine Bewirtung statt.

Tag der off enen Tür am Sonntag, 14. April 2024

Den Fischbacher und Flintsbacher Bürgern wollen wir 
das neue TLF3000-Staff el im Rahmen eines Tages der 
off enen Tür vorstellen, welcher eine Woche nach der 
Weihe am Sonntag, den 14. April  stattfi nden wird.

Der Tag beginnt um 10.30 Uhr mit einer Wortgottesfei-
er zum Gedenken an die Kameraden, welche nicht mehr 
bei uns sind in der Filialkirche Fischbach und ab 12 Uhr 
folgt dann der Tag der off enen Tür um das Feuerwehr-
haus in der Alten Post mit Vorstellung der Fahrzeuge 
und Ausrüstung, Vorführungen, Kinderprogramm und, 
und, und...

Lassen sie sich überraschen!

Für Essen und Trinken ist ausreichend gesorgt. Die Be-
wirtung erfolgt durch die Feuerwehr.

Die Feuerwehr Fischbach am Inn freut sich 
auf Ihr Kommen.

am Ostersonntag 31. März um 2000 Uhr
in der Schulturnhalle in Nussdorf

»Eintritt frei«
Kartenvorverkauf ab 21. März werktags von 1500 -1800 unter

08034/1793

DO 06.06.24
Bieranstich 18.00 Uhr

FR 07.06.24
Kibespritzenparty 19.00 Uhr

SA 08.06.24
Kabarettabend 18.00 Uhr

SO 09.06.24
Festsonntag 10.00 Uhr

MO 10.06.24
Kesselfleischessen mit Goaßl-
schnalzertreffen 18.00 Uhr 

Kartenvorverkauf bei LHO, 

Raiffeisenbank Flintsbach und 

auf www.fw-flintsbach.de

Flintsbach

FREIWILLIGE
FEUERWEHR

Wir feiern 150 Jahre

www.fw-flintsbach.de

@feuerwehr_flintsbach

Der Vorverkauf hat schon begonnen! Karten
erhältlich bei LHO, Raiff eisenbank Flintsbach und 

online auf www.fw-fl intsbach.de
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GTEV „D`Falkastoana“

Gebietsplattlerprob im 
Pfarrheim

Am 1. März fand im Pfarrheim 
Flintsbach die Gebietsplattlerprob 
vom Inngau statt.

Hierzu kommen aus jedem Trachtenverein unseres 
Gebiets „Oberes Inntal“ zwei Paare zur gemeinsamen 
Plattlerprob zusammen.

Ziel ist das einheitliche Platteln im Gebiet. Dieses Jahr 
durften unsere Aktiven diese Probe bei uns im Pfarr-
heim ausrichten.

Ingesamt sind 55 Dirndln & Buam der Einladung ge-
folgt. Das Pfarrheim erwies sich hier als perfekte 
Räumlichkeit, dafür ein herzliches "Vergelts Gott" an 
die Verantwortlichen der Pfarrkirche und unserem Kir-
chenpfleger.

Text und Bilder: Johannes Dohlen 

AH spenden für die 
Brannenburger Tafel

Die „Alten Herren“ Fußballer aus Flints-
bach und Brannenburg veranstalteten ein 
AH-Hallenturnier am Faschingssamstag 

in der Brannenburger Dreifachhalle, der Erlös von 600,- 
Euro  wurde in diesem Jahr an die Brannenburger Tafel 
gespendet.

Danke an alle helfenden Hände und Sponsoren!

Bei der Spendenübergabe - von links nach rechts: Wasti 
Trinkl, Benno Steinbrecher, Andi Grübler, Rico Püschmann

Text und Bild: Andi Grübler

Der Bayrische Robin Hood kommt am 
15. Juni 2024 nach Flintsbach - ins Festzelt!

Die Vorstellung ist für Kinder ab 6 Jahren und Erwach-
sene geeignet.

Einlass ab 13.30 Uhr zu Kaffee und Kuchen. Beginn der 
Vorstellung ist um 15 Uhr, Dauer 1 Stunde ohne Pause.

Eintritt 8 € für Kinder, 12 € für Erwachsene. 

Kartenvorverkauf ab 15. April 2024 bei Schmuck Ober-
mair (Flintsbach), Schreibwaren Meindl (Brannenburg), 
Kind & Kegel (Neubeuern).

Veranstalter: Elternbeirat der Grundschule Flintsbach



Seite 14

Flintsbacher Bote April 2024

ASV Flintsbach e.V.
Abteilung Stockschützen

Hauptversammlung der 
Stockschützenabteilung 

Am Samstag den 16.3.2024 fand die Hauptversamm-
lung im Stockschützenheim mit Neuwahl der Abtei-
lungsleitung statt.

Nach Begrüßung durch den Abteilungsleiter Andreas 
Huber, einer Gedenkminute für die verstorbenen Mit-
glieder und einem Rückblick auf die sportlichen und 
gesellschaftlichen Ereignisse der Saison 2023 fand die 
Neuwahl der Abteilungsleitung statt. 

Geändert hat sich dabei nichts. Abteilungsleiter 
bleibt Andreas Huber, Schriftführer ist weiterhin 
Christian Hölzl und Kassiererin Angelika Kronast.
Zur Unterstützung der Abteilungsleitung tragen weiter-
hin bei: Simone Lenicke (Kassenprüfung), Verena Hör-
hammer (Hüttenwartin) und Wolfgang Kronast (Tur-
nierverantwortlicher).

Nach einem Ausblick auf die Aktivitäten für diese Sai-
son, u.a. 25-jähriges Bestehen der Abteilung, wurde die 
Versammlung geschlossen.

Text: Christian Hölzl

Aus der Geschäftswelt

Raiff eisenbank Oberaudorf hat die meisten 
Auszubildenden

Der Vergleich unter allen Volks- und Raiff eisenbanken 
zeigt ein klares Ergebnis: Die Raiff eisenbank Oberau-
dorf ist deutschlandweit die Genossenschaftsbank mit 
der höchsten Ausbildungsquote. Zu Beginn des Jahres 
befanden sich 11 junge Menschen in der Ausbildung 
zum Bankkaufmann bzw. zur Bankkauff rau. Nach dem 
erfolgreichen Ablegen der Abschlussprüfung im Januar 
2024 wurden mit Frau Horn, Herrn Kluge und Herrn 
Reheis drei jetzt frühere Auszubildende in ein unbefris-
tetes Anstellungsverhältnis übernommen. Frau Horn 
und Herr Reheis werden in der Hauptgeschäftsstelle 
Oberaudorf, Herr Kluge in der Geschäftsstelle Kiefers-
felden eingesetzt. 

Mit einer Ausbildung bei der Raiff eisenbank Oberau-
dorf eG legen die Auszubildenden den Grundstein für 
das gesamte Berufsleben. Ein Vorteil ist sicher auch, 
dass der Ausbildungsplatz vor Ort in der Hauptstelle 
Oberaudorf oder den Filialen Kiefersfelden und Flints-
bach liegt. Damit entfallen lange Fahrstrecken, was es 
gerade dann erleichtert, wenn der eigene Führerschein 
noch nicht vorhanden ist. Aber es erleichtert auch das 
Lernen, wenn man dank einer ganzen Gruppe sich 

gegenseitig unterstützen kann. Für den Ausbildungs-
beginn im September 2024 sind derzeit noch Ausbil-
dungsplätze frei.

Die Auszubildenden der Raiff eisenbank Oberaudorf eG 
mit Ausbildungsleiterin Frau Pichler und Vorstände Herr
Zierer und Herr Neuwirth

Text und Bild: Raiff eisenbank Oberaudorf eG

Verschiedenes

Zeit schenken und helfen: 
Ehrenamtliche Familienpat:innen gesucht

Theresa ist mit ihren Kindern Tim (8) und Lina (2) neu 
im Ort, nach der Trennung muss die dreiköpfi ge Familie 
ganz von vorne anfangen. Das bringt Theresa oft an den 
Rand ihrer Kräfte. Anja, eine Familienpatin des Kinder-
schutzbundes Rosenheim, unterstützt sie jetzt für einige 
Zeit ehrenamtlich. „Es gibt viele Gründe für den Ein-
satz ehrenamtlicher Familienpaten. Allen gemeinsam 
ist, dass sie bei den kleinen und größeren Problemen 
im Familienalltag helfen können. Die Familie steckt zu-
sammen mit uns am Anfang der Patenschaft die Ziele, 
die dann gemeinsam schrittweise bearbeitet werden. Die 
Nachfrage steigt, darum bieten wir im Frühjahr wieder 
eine Schulung für neue Familienpaten an,“ erklären die 
beiden Koordinatorinnen Beate Zeif und Dorothée Ort-
ner vom Kinderschutzbund Rosenheim.

Die Familienpaten des Kinderschutzbundes sind im 
Raum Wasserburg und im Mangfalltal mit den Gemein-
den Kolbermoor, Bad Aibling, Bruckmühl, Feldkirchen-
Westerham, Großkarolinenfeld, Schechen, Tuntenhausen 
und Vagen im Einsatz. Sie schenken Zeit und Lebenser-
fahrung, Aufmerksamkeit und emotionale Unterstützung 
– vertrauensvolle, unbürokratische und schnelle Hilfe für 
die Familien. Die Aufgabe der Paten: ganz praktische 
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Hilfestellung im Familienalltag, bei der Freizeitgestal-
tung der Kinder, Entlastung bei stressigen Familiensitua-
tionen oder einfach Zeit zum Auftanken geben. 

Der Kinderschutzbund Rosenheim führt das Projekt in 
Kooperation mit dem Fachdienst Frühe Kindheit (KoKi) 
des Kreisjugendamtes Rosenheim und dem Netzwerk 
Familienpaten Bayern durch. Er bietet Interessierten, 
die eine sinnvolle Tätigkeit suchen und Freude am 
Umgang mit Kindern und deren Familien haben, eine 
Schulung zum/r ehrenamtlichen Familienpaten an, die 
zwei Wochenenden um. Information und Anmeldung ist 
ab sofort möglich bei den Koordinatorinnen Beate Zeif 
(Raum Mangfalltal, Tel. 0170 – 3711 782) und Doro-
thée Ortner (Raum Wasserburg, Tel. 0170 – 3711 775) 
sowie beim Kinderschutzbund unter Tel. 08031-12929, 
www.kinderschutzbund-rosenheim.de.

SkF - Sozialdienst 
katholischer Frauen e.V.

Was genau macht eine Familien-
beratungsstelle?

Familien mit Kindern bis zum 6. Lebensjahr bei fami-
lienbezogenen Themen, Herausforderungen und Sor-
gen beraten, begleiten und unterstützen

Wie wird beraten?

kostenfrei, auf Wunsch anonym, lösungsorientiert un-
abhängig von Nationalität und Konfession

Konkret bedeutet das?

* Ein neues Familienmitglied kündigt sich an- was ist 
nun wichtig zu wissen

* Die Familie verändert sich z.B. durch Trennung- 
welche Informationen brauche ich jetzt

* Familie und Ämter – wo und wann kann ich welche 
Leistungen beantragen

* Familie und ihre Bedürfnisse- wo bekomme/n ich/
wir welche Unterstützung

* Familie durch psychosoziale Beratung entlasten- was 
ist der nächste Schritt

* Familie in finanziellen Notsituationen unterstützen

Familienberatungsstelle Inntal des SkF – Sozialdienst 
katholischer Frauen e.V., Rosenheimer Straße 77, 
83098 Brannenburg, Tel. 08034/ 636 92 52 (Mo-Fr/ 
8-15 Uhr, außer mittwochs),
E-Mail: beratung-inntal@skf-prien.de 

Großes Interesse bei der 
Valentinstag-Aktion der Caritas

„Verlieb‘ dich in dein Ehrenamt!“ – unter diesem Motto 
öffnete die Ehrenamtskoordination und Integrationslot-
senstelle der Caritas in Rosenheim zum Valentinstag am 
vergangenen Mittwoch ihre Räume in der Reichenbach-
straße 14 für alle Interessierten. In der Öffentlichkeit 
wird viel darüber gesprochen, wie wichtig das Ehrenamt 
für ein gutes Zusammenleben in der Gesellschaft ist, 
manche sozialen Aufgaben können ohne ehrenamtliche 
Helfer nicht bewältigt werden. Am Valentinstag stellte 
das vierköpfige Team darüber hinaus die positiven Ef-
fekte für die ehrenamtlich Engagierten in den Vorder-
grund. „Wenn man eine gesellschaftliche Aufgabe über-
nimmt, wird man sozial eingebunden, es entstehen neue 
Kontakte und Beziehungen. Man hat auch den Vorteil, 
dass man sich eine Tätigkeit suchen kann, die für einen 
persönlich so richtig Sinn macht, es gibt unheimlich 
viel Gestaltungsspielraum und Ideen, auch den zeitli-
chen Umfang legt man selbstbestimmt fest. Das kann 
alles die körperliche und psychische Gesundheit positiv 
beeinflussen“, sind sich Caroline Kley, Sylvia Braun, 
Bryan Virmani und Robert Straub einig. Sie betonen, 
dass die Gestaltung der eigenen Nachbarschaft von den 
Menschen und den reellen sozialen Netzwerken lebt. 

Die Fragen und das Interesse der Besucher waren quer-
beet an diesem Tag: Wie kann meine Unterstützung für 
Menschen mit Migrationshintergrund für ein ordent-
lich geregeltes Arbeitsverhältnis aussehen? In welchen 
Bereichen wird an meinem Wohnort Unterstützung 
gesucht? Und wenn man beim ehrenamtlichen Engage-
ment einmal an die eigenen Grenzen stößt oder nicht 
weiß, wo man diese ziehen soll, ist das Team der Eh-
renamtskoordination der Caritas zur Unterstützung da: 
eak-ro@caritasmuenchen.org

Caroline Kley, Integrationslotsin, wirbt aus Überzeugung 
für die vielfältigen positiven Aspekte für das Ehrenamt.

Text und Bild: Caritas Rosenheim
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Sie suchen eine neue Herausforderung – 
dann sind Sie bei uns richtig!

Ehrenamtliche Patinnen und Paten aus Brannenburg, 
Flintsbach und den umliegenden Gemeinden unter-
stützen seit über 17 Jahren Kinder und Jugendliche der 
Mittelschule Brannenburg – der Bedarf ist ungebro-
chen……

Das Ehrenamtsprojekt „Jugend in Arbeit“ gibt es seit 
2007 im Landkreis Rosenheim. Träger des Projektes ist 
die Rosenheimer Aktion für das Leben e. V. Finanziert 
wird das Ehrenamtsprojekt vom Landratsamt Rosen-
heim, Bereich Jugendhilfe, der Sparkassenstiftung für 
den Landkreis Rosenheim und durch Spenden der Ge-
meinden des Landkreises. Mit der Umsetzung des Pro-
jektes ist die Junge Arbeit Rosenheim beauftragt.

Aktuell haben wir über 170 ehrenamtliche Bürgerin-
nen und Bürger in unserem Projekt, die Jugendliche der 
Mittelschulen unseres Landkreises im Rahmen der Be-
rufsvorbereitung begleiten. Die Paten unterstützen die 
Jugendlichen beim Lernen, helfen bei der Praktikums- 
und Ausbildungsstellensuche und sind Ansprechpartner 
für die Jugendlichen. Sie reden mit den Jugendlichen 
über ihre Chancen und Möglichkeiten.

Corona hat auch für unsere Kinder und Jugendlichen ei-
niges verändert und in Gesprächen der letzten Wochen 
kam von den Jugendlichen immer mehr der Wunsch 
einen Ansprechpartner/ Paten haben zu wollen - jeman-
den mit dem man reden kann. Große Wissenslücken 
und eine Orientierung bei der Berufswahl sind ebenfalls 
Schwerpunkte. 

Sie haben Lust und Zeit sich in unserem Projekt zu 
engagieren, dann melden Sie sich bitte! Man trifft 
sich 1x wöchentlich und nach Absprachen. Es er-
folgt eine enge Zusammenarbeit mit den Mittelschu-
len und den Jugendschulsozialarbeiter/innen.

Aktuell hat die Patengruppe Brannenburg (mit 
Flintsbach, Nußdorf Oberaudorf und Kiefersfelden) 
12 Patinnen und Paten und die Kapazität an Paten-
schaften ist ausgeschöpft! Es ist aber ein höherer Be-
darf vorhanden und es stehen mehrere Jugendliche 
auf der Warteliste.

Informationen kann Ihnen die Koor-
dinatorin der Patengruppe Brannen-
burg, Frau Angelika Mayer, geben. 
Tel.: 0151/12763082 

Wichtige Informationen finden Sie 
auch auf der Homepage: www.paten-
projekt-rosenheim.de

Frau Kerstin Stock, Projektleiterin, 
steht Ihnen ebenfalls für Fragen zur 
Verfügung. 
Kontaktdaten: Kerstin Stock, 
Tel.: 08031 4092918 oder 
0157/85521510
k.stock@junge-arbeit-rosenheim.de

Text und Bilder: Kerstin Stock

Freie Ausbildungsplätze

ab September 2024:
Raiffeisenbank Oberaudorf eG

Ausbildung: Bankkaufmann/-frau
Voraussetzung: Mittlere Reife oder Abitur

Ansprechpartner: Sophie Pichler, Tel. 08034 908960 
E-Mail: sophie.pichler@rb-oberaudorf.de 

ab September 2024:
Debeka Versichern und Bausparen

Wir bieten an:
Ausbildung zum Kaufmann/Kauffrau für 

Versicherungen und Finanzanlagen (m/w/d)
Sie haben..

- Einen guten Schulabschluss (auch Studienabbrecher)
- Ein sicheres, selbstbewusstes und höfliches Auftreten
-Freude am Umgang und Kommunikation mit Menschen

Dann wenden Sie sich bitte an:
Harry Müller, Tel.: 08034 – 9343
E-Mail: harry.mueller@debeka.de
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Veranstaltungskalender/Termine

Wann? Was? Wo?

MO, 01.04.
10.30 Uhr

Gottesdienst mit
Musikkapelle Petersberg

SO, 07.04.
9 Uhr Musikerjahramt Pfarrkirche

SO, 07.04.
11.30 Uhr

Fahrzeugweihe
FF Fischbach Alte Post

DI, 09.04.
16-20 Uhr

Sprechstunde
Brenner-Nordzulauf

Turnhalle
Fischbach

MI, 10.04.
14 Uhr Seniorennachmittag Pfarrheim

MI, 10.04.
16 Uhr Gertis Märchenkiste Pfarrbücherei

DO, 11.04.
17 Uhr

Versteigerung von 
Fundrädern Rathaus

SO, 14.04.
10.30 Uhr
ab 12 Uhr

FF Fischbach
Wortgottesfeier

Tag der off enen Tür

Feuerwehrhaus
Fischbach

FR, 19.04.
20 Uhr

Stianghausratschn
Bayer. Musikkabarett Alte Post

SO, 21.04.
10.30 Uhr

Wortgottesdienst
Georgibruderschaft Petersberg

SA, 27.04.
9 Uhr

Pfl anzenfl ohmarkt
Gartenbauverein

Gemeinde
Brannenburg

SA, 27.04.
10-15 Uhr Senioren-Messe Schule

Brannenburg

SA, 27.04.
18 Uhr

Jahreshauptversammlung
TSV Fischbach/Inn

Gasthof
Dannerwirt

SO, 28.04.
10 Uhr Erstkommunion Pfarrkirche

Defi brillator

Ein Defi brillator befi ndet sich im Mehrgeneratio-
nenhaus, Oberfeldweg 5, Flintsbach, Eingangsbe-
reich Christliches Sozialwerk Erdgeschoss, Montag 
bis Donnerstag 8.00 bis 17.00 Uhr, Freitag 8.00 bis 
13.00 Uhr zugänglich. Ebenso befi ndet sich ein  De-
fi brillator in der Raiff eisenbank Flintsbach, Kirch-
str. 7. Dieser befi ndet sich im Eingangsbereich und 
ist jederzeit öff entlich zugänglich.

Im Feuerwehrhaus, Kufsteiner Str. 15, ist der Defi bril-
lator zwar nicht öff entlich zugänglich, aber im Notfall 
kann jeder direkt am Feuerwehrhaus über den Feuer-
melder neben dem Eingang die Sirene auslösen.

Weitere Defi brillatoren stehen in der VR-Bank 
Brannenburg, Rosenheimer Straße 29 (24 Stunden 
zugänglich) und im Pfarrheim Degerndorf, Kir-
chenstr. 26 (tagsüber). 

Ihre Ansprechpartner in der Gemeindeverwaltung
Parteiverkehr: Montag-Freitag: 8-12 Uhr

Donnerstag: 14-18 Uhr
Zentrale: 08034/3066-0, Fax: 08034/3066-10

email: gemeinde@fl intsbach.de

Amt Name
Durch-
wahl
3066-

Zim-
mer

Bürgermeister Stefan Lederwascher -14 13

Vorzimmer
Bürgermeister u. 

Geschäftsltg.

Christine Berger
Christine Schuler -0 14

Geschäftsleitung,
Standesamt,

Bauamt
Manuela Hell -13 15

Gebühren,
Abgaben, 

Verkehrsrechtl. 
Anordnungen,

Standesamt

Christoph Stocker -11 02

Kämmerei Thomas Stocker -12 11

Kasse Yvonne Hönert -16 03

Einwohnermel-
deamt, Passamt, 

Gewerbe,
Flintsbacher Bote

Bettina Schwaiger -15 05

Touristinfo,
Veranstaltungen

Alte Post
Einwohnermeldeamt

Anita Sammet -19 06

Löhne, Personal-
angelegenheiten Rosi Pappenberger -18 16
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83620 Feldkirchen - Westerham · Salzstraße 5
83052 Bruckmühl · Bahnhofstraße 5
83080 Oberaudorf · Rosenheimer Straße 19
Telefon 08063 1501
info@vmi.vkb.de · www.vmi.vkb.de

Neuer Name – 
gewohnter Service.

Versicherungsagentur
Mangfalltal - Inntal oHG

Ab 1. Januar 2024 wird aus „Schnitzlbaumer & Partner GbR“ 
die „Versicherungsagentur Mangfalltal - Inntal oHG“. 
Wir sind weiterhin, wie gewohnt, für Sie da.

Schnitzlbaumer_Namenswechsel_180x30mm.indd   1 12.12.23   10:19

Anzeigen

GEMÜSE
K I S T E

T���

www.tiroler.gemuesekiste.at

REGIONAL
EINFACH

NACHHALTIG
VIELFÄLTIG

Zustellung 
vor Ihre 

Haustüre

 08031 80957 119 (Frau Kallrath)

…oder gleich online bewerben:
 jobs.malteser.de

JOB MIT SINN GESUCHT?
Wir hätten da was für Sie… 

Malteser Hilfsdienst gGmbH  | Rathausstraße 25 | 83022 Rosenheim |   malteser-rosenheim.de 

Fahrer (m/w/d)
im Menüservice (GfB)

Von unserem Standort in Flintsbach aus
bringen Sie unsere warmen Mittagsmenüs
zu unseren Kunden nach Hause.
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Anzeigenschluss für die Ausgabe
Mai 2024

ist der 15. April 2024
email: bettina.schwaiger@flintsbach.de

www.wurzelfraeser.de

Wurzelstockfräsungen • Gartenpflege
Pflanzungen/Rollrasen • Rodungsarbeiten

Fliederweg 8 · 83126 Flintsbach
Tel. 0 80 34/20 48 · Mobil 0177/8 4178 41

info@wurzelfraeser.de

PERSÖNLICH & NAH

WIR sind täglich für SIE da

und freuen uns auf Sie.

Kiefersfelden 0 80 33 / 30 83-30
Oberaudorf 0 80 33 / 92 62-0
Flintsbach 0 80 34 / 90 89-60 www.rb-oberaudorf.de

Wir suchen für unseren kleinen Hund eine 
stundenweise Betreuung nach Absprache - 

Erfahrung und liebevoller Umgang mit 
Hunden erwünscht. TEL 00436609480703

Bad Aibling Ebersberger Straße 1

Brannenburg Nußdorfer Straße 33

Raubling Friedrich-Fuckel-Straße 3

Bad Feilnbach Kufsteiner Straße 44

prechtl.deÖffnungszeiten: Montag bis Samstag 8.00 bis 20.00 Uhr

Ab Mittwoch, 10. April 2024
Südtiroler Marktstand*
in allen Märkten
Wurst- und Schinken-Spezialitäten aus Südtirol und 
handgemachte Spezial-Brote vom Bäckermeister.
Verschiedene Weine der Kellereien Schreckbichl, 
Kaltern, Meran, Bozen oder vom Weingut 
Oberpreyhof aus Kaltern.

*in Bad Feilnbach an der Wursttheke erhältlich




